









Veranstaltungsreihe: Zeitbrüche – Diagnosen zur Gegenwart 
Thema: »Elend der Integration« 
Mit Mina Ahadi (Menschenrechtlerin, Köln), Jörg Lau (Die Zeit, Berlin), Werner Schiffauer 
(Europa-Universität Viadrina, Frankfurt/Oder), Ferdinand Sutterlüty (IfS) 
Moderation: Peter Kemper (Hessischer Rundfunk hr2) 
11. Juni 2007, 20.00 Uhr, Literaturhaus Frankfurt, Schöne Aussicht 2  
Lesung: 
»Und es wäre eine schöne Gelegenheit, ein wenig 
die Wahrheit zu sagen« 
Briefwechsel zwischen Theodor W. Adorno und Max Horkheimer 
Es lesen Christoph Gödde und Henri Lonitz (Th. W. Adorno Archiv) 
Begrüßung: Bernd Stiegler 
Einleitung: Axel Honneth  
18. Juni 2007, 20.00 Uhr, Literaturhaus Frankfurt, Schöne Aussicht 2  
Öffentlicher Vortrag mit Diskussion 
Thomas Lindemann 
spricht zum Thema »Anerkennung und Missachtung zwischen Staaten«. 
Der genaue Titel des Vortrags wird noch bekannt gegeben. 
9. Juli 2007, 19.00 Uhr c.t., Sitzungssaal 1 
http://www.ifs.uni-frankfurt.de/veranstaltungen/index.htm 
  
Aus dem Institut 
Neu im Kollegium: Hille Haker 
Das Institut für Sozialforschung freut sich über seine neue Kollegiatin Hille Haker. Hille Haker, 
die seit dem Sommersemester 2005 Professorin für Moraltheologie und Sozialethik am 
Fachbereich Katholische Theologie der Johann Wolfgang Goethe-Universität ist, wurde Ende 
vergangenen Jahres in das Gremium gewählt, das unter anderem die programmatische 
Ausrichtung des Instituts verantwortet. Als Kollegiatin ist sie zugleich Mitherausgeberin von   2 
WestEnd. Im Rahmen des Forschungsprogramms des Instituts wird sich Hille Haker 
insbesondere im Bereich der Gender Studies sowie im neu eingerichteten Forschungsfeld 
»Biopolitik und Wissenskonflikte« engagieren. 
Ausführlicher dazu die Mitteilung in WestEnd. Neue Zeitschrift für Sozialforschung 1/2007 . 
  
Konferenzen und Kooperationen  
Internationale Studiengruppe zur Kritischen Theorie 
Die Internationale Studiengruppe zur Kritischen Theorie ist Co-Organisator (neben: Centre 
Marc Bloch – Paris X Nanterre – Sophiapol – Maison Heinrich Heine – Deutsch-Französische 
Hochschule) der Konferenz »Über die Einbeziehung. Soziale Anerkennung und Identifikation in 





Neue Zeitschrift für Sozialforschung 
Ausgabe 1/2007 erscheint Ende Mai. Aus dem Inhalt: 
Studien • Thomas McCarthy, Von der Moderne zum Messianismus. Stichworte zur Theorie der 
globalen Entwicklung • Klaus von Beyme, Avantgarde im Plural. 100 Jahre bildende Kunst der 
Moderne • Stephan Voswinkel, Dienst als Leistung? Ambivalenzen einer intersubjektiven Arbeit 
Stichwort Neue Väter – alles beim Alten? • Günter Burkart, Das modernisierte Patriarchat. 
Neue Väter und alte Probleme • Hans-Walter Gumbinger und Andrea Bambey, Vaterschaft 
zwischen Norm und Selbstbestimmung • Dieter Thomä, Väter in vaterloser Welt? Anmerkungen 
im Ausgang von Adam Smith und Sigmund Freud • Till van Rahden, Wie Vati die Demokratie 
lernte. Zur Frage der Autorität in der frühen Bundesrepublik 
Eingriffe • Axel Honneth, Ein Artist der Dissonanz. Albrecht Wellmer und die Kritische 
Theorie • Albrecht Wellmer, Adorno und die Schwierigkeiten einer kritischen Konstruktion der 
geschichtlichen Gegenwart • Sabine Hark, »Gender Trouble« und die Folgen. Eine Innenansicht 
http://www.ifs.uni-frankfurt.de/westend/index.htm 
  
Aufsätze und Artikel 
Dornes, Martin 2007: Im besten Falle »nur« noch geliebt. Emotionale Anerkennung in der 
Familie: Kindheit und Persönlichkeit sind einem Wandel unterworfen, der neben 
Fortschritten auch ungewollte Pathologien zeitigt, in: Frankfurter Rundschau, Forum 
Humanwissenschaften, Nr. 61 vom 13. März, 27. 
 
Heins, Volker und David Chandler (Hg.) 2007: Rethinking Ethical Foreign Policy. Pitfalls, 
Possibilities and Paradoxes. London und New York: Routledge. 
 
Honneth, Axel 2007: Pathologien der Vernunft. Geschichte und Gegenwart der Kritischen 
Theorie. Frankfurt a. M.: Suhrkamp Verlag.   3 
Honneth, Axel 2007: Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Grundlinien der Philosophie des Rechts 
(1821), in: Manfred Brocker (Hg.): Geschichte des politischen Denkens. Ein Handbuch. 
Frankfurt a. M.: Suhrkamp Verlag, 403–418. 
Honneth, Axel 2007: Rejoinder, in: Bert van den  Brink und David Owen (Hg.): Recognition 
and Power. Axel Honneth and the Tradition of Critical Social Theory. Cambridge, UK: 
Cambridge University Press, 348-370. 
Honneth, Axel 2007: La place de l’opéra. A propos de Bernard Williams’ »On Opera«, in: 
Libération, Jeudi 22.03.2007, Livres, VIII. 
 
Kocyba, Hermann und Stephan Voswinkel 2007: Krankheitsverleugnung – Das Janusgesicht 
sinkender Fehlzeiten; in: WSI-Mitteilungen 60. 3, 131–137.  
Kocyba, Hermann 2007: Entscheidungsverhalten von Führungskräften aus Energietechnik und 
Energiewirtschaft, in: Aus Forschung und Entwicklung. Mitteilungen der Forschungsstelle 
und des Forschungsbeirates der AGFW, 12, 93–102. 
 
Kontos, Maria, Ute Haferburg und Ana-Violeta Sacaliuc 2007: Mapping of policies affecting 
female migrants and policy analysis: the German case. Working Paper No.1-WP1, Projekt 
FeMiPol, Frankfurt a. M. 
http://www.femipol.uni-frankfurt.de/docs/working_papers/wp1/Germany.pdf  
Kontos, Maria und Ana-Violeta Sacaliuc 2007: Analysis of Policy Formation and Policy 
Implementation, Working Paper No.1-WP2,  Projekt FeMiPol, Frankfurt a. M. 
http://www.femipol.uni-frankfurt.de/docs/working_papers/wp2/Germany.pdf 






Lemke, Thomas 2007: Gouvernementalität und Biopolitik. Wiesbaden: VS Verlag. 
Lemke, Thomas 2007: Einsatz von Gentests in der Medizin – Nutzen und Risiko 
(Podiumsdiskussion zusammen mit Klaus Zerres, Dietmar Mieth, Volker Obst und Bernhard 
Egger), in: AOK-Bundesverband (Hg.): Prädiktive Gentests in der Medizin. Vom richtigen 
Umgang mit Wissen und Nichtwissen. Bonn: AOK, 91–139. 
Lemke, Thomas 2007: Gesundheit als Aufgabe, in: Gesundheit und Gesellschaft 10. 3, 48. 
 
Sutterlüty, Ferdinand 2007: Lerntheoretische Fehlschlüsse in Aggressionsforschung und 
Gewaltprävention, in: Mario Gollwitzer et al. (Hg.): Gewaltprävention bei Kindern und 
Jugendlichen. Aktuelle Erkenntnisse aus Forschung und Praxis. Göttingen: Hogrefe, 75–88. 
Sutterlüty, Ferdinand 2007: Gewalt und suspendierte Handlungsrationalität, in: Trauma & 
Gewalt 1. 1, 12–23. 
Sutterlüty, Ferdinand 2007: Wer ist was in der deutsch-türkischen Nachbarschaft?, in: Forum 
Wohneigentum 8. 1, 11–16 (Wiederabdruck). 
Vorträge 
Mauro Basaure 
»Réification comme oublie. Sur la réactualisation d’un concept clé par Axel Honneth et la 
troisième generation de l’École de Francfort«, an der École des Hautes Études en Sciences   4 
Sociales (EHESS), 6. April 2007. 
http://www.ehess.fr/ue/2006-2007/ue820.html  
»Réification, Oublie de la reconnaissance et Théorie Critique«. Konferenz »De l’inclusion. 
Reconnaissance et identification sociale en France et en Allemagne«, 24. Mai 2007, Paris. 
http://www.cmb.hu-berlin.de/cmb/main/index.php?cms_menu_id=428&language=fr 
Maria Kontos 
»The comparative analysis of quality of life: a qualitative approach«. Vortrag beim Kolloquium 
»Comparaisons internationales: le qualitatif et le quantitatif se rejoignent« an der Universität 
Neuchâtel, 22. Februar 2007. 
»Migrantinnen aus Osteuropa – Entwertung von Bildungsabschlüssen und Berufserfahrungen«. 
Vortrag auf dem Workshop »Migration und Frauenbewegung«, 16. und 17. März 2007 im 
Transkulturellen und interreligiösen Lernhaus der Frauen in Frankfurt a. M.  
Ana-Violeta Sacaliuc 
»Mentoring für (hoch)qualifizierte Migrantinnen als Integrationsinstrument«. Vortrag auf der 
Tagung »Migration: Herausforderung für Europa«, 29–30 März 2007 an der Westfälische 
Wilhelms-Universität Münster, Institut für Politikwissenschaft.  
Ein Konferenzband erscheint im August 2007. 
Ferdinand Sutterlüty 
»Gewaltkarrieren von Jugendlichen«. Vortrag auf dem 12. Deutschen Präventionstag,  
Rhein-Main-Hallen Wiesbaden, 19. Juni 2007. 
»Gewalt und kulturelles Gedächtnis. Zur Tradierung von Gewalt«. Podiumsgespräch mit 
Hinderk Emrich, Ferdinand Sutterlüty, Andres Veiel und Bernd Wagner; Moderation: Claudia 




Entretien avec Axel Honneth: »Sans la reconnaissance, l’individu ne peut se penser en subject 
de sa proper vie«, in: Philosophie. Magazine, décembre 2006 – janvier 2007, No. 5, 52–56. 
Entretien avec Axel Honneth: »Le motif de tout conflit est une attente de reconnais-sance«, in: 
Mouvements, janvier – février 2007, No. 49, 146–152. 
Wider die Phallokratie. Axel Honneth und Christof Nel im Gespräch mit Elisabeth Schweeger 
über Ernst Tollers Hinkemann, in: schauspielfrankfurt, Januar – April 2007, 1–2.  
Dans toute communication, il y a l’attente de reconnaissance. Interview mit Olivier Doubre, in: 
Politis, 15.03.2007 (Idées). 
Les pratiques sociales peuvent induire la réification. Interview mit Élodie Maurot, in: »La 
Croix«, 20 avril 2007. 
    5 
Weitere Aktivitäten 
Maria Kontos 
Portrait in der Broschüre des BMBF »Erfolgreiche Wissenschaftlerinnen in der EU-Forschung«. 
Die Broschüre wurde vorgestellt im Rahmen der Auftaktveranstaltung zum 7. EU-
Forschungsrahmenprogramm am 16. Januar 2007 in Bonn. 
Teilnahme am EU-Forum des BMBF »Junior meets Senior« am 16. Januar 2007 in Bonn. 
Leitung einer Arbeitsgruppe zum Thema: »Beantragung von EU-Forschungsprojekten«. 
  
Sonstiges 
Call for Papers 
Individualisierung sozialer Konflikte und die Integration durch Recht 
Gemeinsame Tagung der DGS-Sektion Rechtssoziologie, der Vereinigung für Rechtssoziologie 
e. V. und des Instituts für Sozialforschung an der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main 
29. und 30. November 2007 
Institut für Sozialforschung 
Senckenberganlage 26 
D-60325 Frankfurt am Main 
Abstracts im Umfang von ca. 500 Wörtern zum Vorschlag eines Tagungsbeitrages können bis 
zum 15.09.2007 eingereicht werden; elektronisch im Rich Text Format (*rtf) an 
Heitzmann@em.uni-frankfurt.de oder per Post an Dr. Barbara Heitzmann, Institut für 
Sozialforschung, Senckenberganlage 26, D-60325 Frankfurt am Main.  
Anmeldungen für eine Teilnahme an der Tagung ohne eigenen Vortrag können unter Angabe 
von Name, Institution, Adresse und Forschungs-/Interessenschwerpunkt an die oben 
angegebenen Adressen erfolgen. 
Es wird ein Teilnahmebeitrag von 25 € bzw. 15 € für Mitglieder der Sektion Rechtssoziologie 
und der Vereinigung für Rechtssoziologie. 